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Schiefergas in Europa: 

mehr Fakten, weniger Spekulationen! 

Andreas Hübner & Brian Horsfield

Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ
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Mitglied der Helmholtz Gemeinschaft, 
das Deutsche GeoForschungsZentrum GFZ ist das 

National Lab für Geowissenschaften

• Stiftung des öffentlichen Rechts
• Gegründed 1992

• Ca.  1070 Angestellte
• Budget (2011): 

€48 Millionen Grundfinanzierung
€39 Millionen Drittmittel
€2 Millionen andere
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Schiefergas wird aus Gasschiefern 
gewonnen
• Große Mengen, strategisch wichtig
• Muttergestein = Reservoirgestein
• Thermogene oder biogene Bildung
• Freies, adsorbiertes und gelöstetes Gas  
• sehr geringe Durchlässigkeit
• Heterogenes Gestein
• Produktion: Hydraulic Fracturing
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Shale Gas is Produced from Gas Shales

• Quantitatively, strategically important
• Self‐sourced organic‐rich resource
• Thermogenic or biogenic gas source
• Free, adsorbed and dissolved states  
• Inherent low permeability
• Inherent heterogeneity
• Gas produced by fracturing
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Globales Erdgas-Potenzial 2010

BGR (2011)

IEA, 2012 "Golden Rules for a 
golden Age of Gas"
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US EIA 2011

Updates:

Poland 
Feb. 2012  
National Geological 
Service: 12-27 
(possibly up to 67) Tcf 
(EIA: 187 Tcf)

Germany
April 2012
National Geological 
Service: 25-81 Tcf 
(EIA: 8 Tcf)

UK 
“The UK has far greater 
reserves of shale gas 
than previously 
estimated […] a study to 
be published next year is 
expected to show.”

Schiefergas-Potenzial Europa
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Schiefergas-Potenzial Europa

"State of the art" Explorationsmethoden
gekoppelt mit unabhängigem Umwelt-
Monitoring müssen eingesetzt werden, um 
das Shale Gas Potenzial in Europa belastbar
zu bestimmen. 
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Risiken und die öffentliche 
Debatte
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„Gold Rush…“

Timeline 

„polemisch“

2009 2010 2011 2012
Okt.

Blackpool 
earthquakes

Mag: 2.3 / 1.5

U.S. EPA 
Initiates 

Hydraulic 
Fracturing Study

Howarth et al. paper on carbon
footprint published

Discussion on climate impact starts

2012

„wissenschafts-basiert“

U.S. Congress 
Launches 

Investigation 
Into Gas 
Drilling 

Practices
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June 2012

• Sofern die gesetzlichen Regelun-
gen eingehalten, die erforderlichen 
technischen Maßnahmen getroffen 
und standortbezogene Vorunter-
suchungen durchgeführt werden, 
ist aus geowissenschaftlicher Sicht 
ein umweltverträglicher Einsatz 
dieser Technologie möglich.

• Fracking und Trinkwasserschutz 
sind grundsätzlich vereinbar.

• Schiefergas aus heimischen 
Vorräten könnte dazu beitragen, 
den auf die Erschöpfung der 
bekannten Lagerstätten zurück-
zuführenden Rückgang der 
Erdgasförderung Deutschlands 
aufzufangen.
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• Kein Verbot von Fracking

• Verzicht auf Erdgasbohrungen und 
Fracking in sensiblen Gebieten

• Offenlegung der Zusammen-
setzung der Fracking-Flüssigkeiten

• Entwicklung von Monitoring-
programmen für das Grundwasser 
und die Umgebungsüberwachung 

• Obligatorische UVP-Pflicht und 
wasserrechtliche Prüfung und 
Erlaubnis von Fracking-Bohrungen 
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Sept. 2012
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Kein Hydraulic Fracturing, bis
folgende Bedingungen erfüllt sind:

• Verminderung des Gefährdungs-
potenzials der Frack-Additive

• die Klärung der großräumigen und 
standortspezifischen geologischen, 
hydrogeologischen und hydro-
chemischen Verhältnisse

• einwandfreie Lösung der 
Entsorgung des Flowback

• Festlegung von Bewertungs- und 
Genehmigungskriterien für 
Fracking-Vorhaben inkl. der 
zugehörigen Überwachung 
(Monitoring)
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• The health, safety and 
environmental risks can be 
managed effectively in the UK.

• Fracture propagation is an unlikely 
cause of contamination.

• Robust monitoring is vital.

• Seismic risks are low.

• Water requirements can be 
managed sustainably.

• Regulation must be fit for purpose.
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• Cumulative projects have high risk 
of surface and groundwater 
contamination, water resource 
depletion, air and noise emissions, 
land take, disturbance to 
biodiversity and traffic-related 
impact.

• Extensive review of the practices, 
legislation, and standards that can 
be used to manage hydraulic 
fracturing risks. 

• 40 justified risk management 
measures evaluated for their 
effectiveness and feasibility.

• Many gaps and potential gaps in 
European legislation identified. 
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• Induzierte Seismizität
• Verunreinigung des Grundwassers
• Treibhausgas-Emissionen
• Wasserverbrauch
• Chemikaliengebrauch
• Abwasser

Wichtige Umweltfragen
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Gefahr für das Grundwasser?
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Ewen et al. 2012

„Undichte Zementierung und Verrohrung können durch aufwändige Technik im 
Normalfall vermieden werden.“ Vorsorge muss trotzdem sein: „Beobachtungsbrun-
nen rund um die Bohrungen und eine schnell realisierbare Grundwassersanierung.“

„Bei 300 Bohrlöchern und knapp 4.000 Fracks wird unterstellt, dass ein größeres 
oder ein kleineres Leck tatsächlich einmal auftritt.“
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Fischer und warpinski

Fisher and Warpinski 2011
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Ewen et al. 2012

„Die Modelle zeigen, dass selbst unter diesen konservativen Annahmen die in den 
Untergrund gepressten Frack-Flüssigkeiten nur etwa 50 Meter weit aufsteigen kön-
nen. Sie können auch nur solange aufsteigen, wie der Fracking-Druck aufrecht-
erhalten wird. 
Das bedeutet: Auf diesem Weg gelangen keine Schadstoffe ins nutzbare Grund-
wasser.“
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Ewen et al. 2012

Tiefenwasser-führende Schicht im Münsterländer Becken

„Auf sehr lange Sicht ist ein Transport zu den Thermalbädern zwar äußerst 
unwahrscheinlich, theoretisch aber vorstellbar.“ 
„Auf sehr lange Sicht ist ein Transport zu den Thermalbädern zwar äußerst 
unwahrscheinlich, theoretisch aber vorstellbar.“ 
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Ewen et al. 2012

„… über den Aufstieg von Methan aus dem Untergrund weiß man noch sehr wenig. 
Es ist nicht bekannt, welche Mengen heute schon – ohne Fracking – aufsteigen. Und 
man weiß nicht, ob es durch Fracking mehr wird, und wenn ja, um wieviel.“
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Gefahr Klimawandel?

Produktion Nutzung

Erdgas ist der sauberste fossile
Brennstoff. Im Vergleich zur
Kohle erzeugt Erdgas

• 45% weniger CO2

• 80% weniger NOx

• 99.9% weniger Schwefel
• 99.5% weniger Partikel

LCA
Gesamtemissionen im Lebenszyklus

http://www.prowettbewerb.de
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Weber and Clavin 2012
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Weber and Clavin 2012

“If emissions from well completion are mitigated, through flaring 
or capture, and utilised then this difference is reduced to 1% to 
5%.“

“This finding is broadly in line with those of other U.S. studies …”

(EU 2012 Climate impact of potential shale gas production in the EU)
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US CO2 Emissionen aus heimischer 
Energieproduktion sind seit einem 
Höchststand 2005 um 8.6% gefallen […]. 

Zum Teil ist das auf einen Wechsel von 
Kohle zu Erdgas in der Energieerzeugung 
zurückzuführen. 

Zeitgleich haben sich die US Kohleexporte 
signifikant erhöht und der globale 
Kohleverbrauch ist gestiegen. […] 

Berechnungen legen die Vermutung nahe, 
dass mehr als die Hälfte der in den US 
vermiedenen CO2 Emissionen als Kohle 
exportiert wurden. 

Has US Shale Gas Reduced CO2 Emissions?
Broderick and Anderson Oct. 2012 
Has US Shale Gas Reduced CO2 Emissions?
Broderick and Anderson Oct. 2012 
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Mehr Erdgas allein führt nicht zur Erfüllung 
der international vereinbarten Klimaziele 
(2°C)  

Diese Klimaziele erfordern ein mehr 
grundsätzliches Umdenken in der globalen 
Energiepolitik: 

•Verbesserte Energieeffizienz

•Mehr kohlenstoff-arme Energiequellen 

entwickeln

•Breite Anwendung von kohlenstoff-armen 

technologien, inkl. CCS
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www.shale-gas-information-platform.org
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• SHIP ist ein Experten Netzwerk

• SHIP: Informationen, Publikation, Dialog

• SHIP ist wissensbasiert, transparent und 
ausgewogen

Shale Gas Information Platform 
SHIP 
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Dialogue screenshot



Herbstsitzung des Arbeitskreises Energie (AKE) in der Deutschen Physikalischen Gesellschaft 
Bad Honnef, 12. November 2012

• SHIP ist ein Experten Netzwerk

• SHIP: Informationen, Publikation, Dialog

• SHIP ist wissensbasiert, transparent und 
ausgewogen

Shale Gas Information Platform 
SHIP 



Herbstsitzung des Arbeitskreises Energie (AKE) in der Deutschen Physikalischen Gesellschaft 
Bad Honnef, 12. November 2012

“Scientists must remember that however irrelevant their involvement in industry 
might seem to them, others will see it differently — only full disclosure will avert 
the taint of scandal.”

(August 2012)

Glaubwürdigkeit ist die Währung der Wissenschaft
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit.


